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FHH Beteiligungsstruktur
Energienetze
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Freie und Hansestadt Hamburg

HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement 
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Vattenfall Wärme 
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Vereinbarung Gas
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Das Hamburger Verteilungsnetz in Zahlen

*¹ 1 TWh = 1.000.000.000 kWh

*² Zum Zeitpunkt der höchsten dezentralen Einspeisung.   

• Beschäftigte 1.200

• Netzkunden (Privat-, Gewerbe- und     1.130.000 

Industriekunden)

• Lieferanten > 400

• Lieferantenwechsel pro Monat Ø 10.000

• Verteilungsnetzlänge 27.497 km

• Netz-/Kundenstationen 7.500

• Entnahme p.a. 12,3 TWh *¹

• Netzhöchstlast Hochspannung 1.841 MW

• Einspeisung EEG/KWK p.a. 3,0 TWh*²

• Installierte Dezentrale Erzeugung 1.146 MW

• Höchste Dezentrale Erzeugung      497 MW

Wesentliche Zahlen und Daten
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Impulsgeber des Ausbaus öffentlicher 
Ladeinfrastruktur in Hamburg
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ab 2015 Dez. 2016ab 2009 Aug. 2014

Erste öfftl. LI in 

Hamburg

Senatsbeschluss

Masterplan

Aufbau neuer LI 

in Hamburg

durch SNH

Vorl. Ziel:

592 LP in HH

Vertrag der FHH

mit SNH /

LI-Übernahme

Mrz. 2016

IFB-Förderung

für dritte

Betreiber

„Weg vom Modell. Stattdessen
sollten wir es einfach machen.“  
Olaf Scholz, Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt 

Hamburg, eMobillity Summit, 27. Juni 2013 

Mrz. 2015

• Durchbrechen des „Henne-Ei-

Problems“

• Ziel: 592 LP in HH, davon 70 DC

• Direct Pay Angebot

• Ursprüngliches Ziel: 

Aufbau bis Mitte 2016

LI = Ladeinfrastruktur

LP = Ladepunkt

FHH = Freie und 

Hansestadt Hamburg
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Masterplan Ladeinfrastruktur Hamburg
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• Im Juli 2017 etwa 200 Standorte mit ca. 420 Ladepunkten, 

(davon 16 DC) wöchentlich ca. 6 neue Standorte

• Aktuelle Herausforderung: Fehlbelegung
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Umsetzungsmodell für den Masterplan 
Ladeinfrastruktur

Seite 12

Ladeeinrichtungen installiert durch Stromnetz Hamburg Dritte
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Umsetzungsmodell für den Masterplan 
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Umsetzungsmodell für den Masterplan 
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Umsetzungsmodell für den Masterplan 
Ladeinfrastruktur
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Bezahlung an Ladesäulen via SMS-Payment
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Informationen zur Elektromobilität auf 
www.stromnetz.hamburg
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Metastudie: Bedeutung der Elektromobilität 
für das Stromnetz (1/3)

Elektro-PkwÖPNV

• Zusätzliche Elektrifizierung des ÖPNV sorgt 

für Netzausbaubedarf:

► ab 2020 nur noch Beschaffung 

emissionsfreier Busse möglich (Volumen: 

1.600 E-Busse, Energiebedarf > 100 

GWh/a)

► Neubau der U5 in den 2020er-Jahren

• Bereits heute: Voraussetzungen für die 

kommende Busladeinfrastruktur müssen für die 

acht Betriebshöfe der Hochbahn und den einen 

Betriebshof der VHH geschaffen werden.

• Benötigte Anschlussleistung eines Betriebshofs 

kann dabei den Anschluss an das 

Hochspannungsnetz erfordern.

• Bis 2030 mehr als 100.000 Elektro-Pkw in HH 

erwartet (Anteil > 15%).

• Zusätzlicher Energiebedarf: ca. 500 GWh/a.

+

Die Bedeutung der Elektromobilität für das Stromnetz in Hamburg wird in 

den kommenden Jahren stark zunehmen. Der jährliche Energiebedarf für 

Hamburg wird bis 2030 um ca. 5 bis 10 Prozent steigen.

Die konkreten Auswirkungen wurden im Rahmen einer Metastudie 

Elektromobilität analysiert.

Seite 20

Projektpartner

| 
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Kumulierter Tageslastgang für zusätzlichen Leistungsbedarf in Hamburg – 2030

Metastudie: Bedeutung der Elektromobilität 
für das Stromnetz (2/3)

Seite 21

L
e

is
tu

n
g

 [
M

W
]

Die benötigte Leistung für den Ausbau des ÖPNV (U-Bahn und E-Busse) sowie für die zusätzlichen 

Elektrofahrzeuge ist abhängig von der Tageszeit und liegt 2030 bei bis zu 300 MW pro Jahr.

Tageszeit [h]
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UW-Reserven je UW-Gebiet – 20301Zusätzliche Lasten je UW-Gebiet – 20301

Metastudie: Bedeutung der Elektromobilität 
für das Stromnetz (3/3)

Seite 22

• Heutige Reserven sind in den meisten Fällen noch ausreichend (nur Elektromobilität betrachtet). In 2030 

werden vier kritische UW-Gebiete gesehen.

• Als mögliche Lösung werden neben dem klassischen Netzausbau intelligente Ladekonzepte betrachtet.
1 Ergebnisse „Metastudie Elektromobilität“, Basis-Szenario 

| 
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Neue Belastungssituation durch zukünftige 
Ladeinfrastruktur.

17.07.2017 | Haupt | kick-off Netzintegration privater LadeinfrastrukturSeite 23

Fahrzeug

Wallbox

Wallbox Pro (AC) Upgrade „PowerCharge“

Ladeleistung 4,6 kVA (1x20A) 16,5 kVA (3x20A)

Ladezeit Alltag1 ~2,75 h ~1,25 h

Ladezeit Vollladung2 7,5 h >6 h

Ladestationen >4,6 kVA sind neuartige Stromabnehmer.

Potentiell hohe Netz-Belastung durch „Pfingstmontage“. (selten, hohe Gleichzeitigkeit)

1tägliche Fahrleistung: 75 km, 30 kWh / 100km

Tesla Model SBMW i3 (94 Ah)

Selten, hohe 

Gleichzeitigkeit 

möglich

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiol-zVxajSAhUBLhQKHfg3C7gQjRwIBw&url=http://www.caranddriver.com/tesla/model-s&psig=AFQjCNHHik1eNu0XZA6gF3tweHQERUm1OQ&ust=1488019211906094
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Lastmanagement als Handlungsoption zur 
Sicherung der Betriebsmittel.

Seite 24

Beispiel-Szenario mit Lastmanagement

Quelle: Lastkurve NIS, vereinfachte DarstellungQuelle: NIS, vereinfachte Darstellung

= Elektrofahrzeuge vorhanden (3)

These: Lastmanagement ist eine Handlungsoption zur effizienten Sicherung der 

Betriebsmittel in seltenen Belastungsfällen.

Pmax

= Elektrofahrzeuge ladend (8)

Iist

Kabelauslastung (150 Al)

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Zeit

Strom in A

Imax

= Stellplätze privat (38)

= Stellplätze öffentlich (12) Lastgang (plan, vereinfacht)

Zusätzliche Last (8x11 kVA)

250

200

100
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Öffentliche Ladeinfrastruktur: Eine Aufgabe 
für den Verteilnetzbetreiber

18.07.2017 | Stromnetz Hamburg Innovation | Vorstellung SiemensSeite 26

• Derzeitige Situation: Entwicklung öffentlicher Ladeinfrastruktur nicht Kernaufgabe der VNB´s

• Keine Kostenanerkennung durch die BNetzA („Drittgeschäft“)

• EU Winterpaket: Art. 33 Richtlinienentwurf : Marktlicher Ansatz für Ladeinfrastruktur als 

Lösungsansatz (Ausschluss des DSO)

• Zweifel sind allerdings angebracht: Der Masterplan Elektromobilität in Hamburg sah vor, die 

Hälfte der Ladepunkte durch Privatinitiativen errichten zu lassen (auch unter Verwendung von 

Fördermitteln)

• Bis heute wurden …(?)…   Ladepunkte von privater Hand errichtet.

• Wer sorgt für öffentliche Ladeinfrastruktur in ländlich geprägten Gebieten ?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


